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Die Israeliten auf dem Weg durch die Wüste

Der B er g Der B er g 
be btbe bt

Mose sieht, was das Volk macht. 
Er wird zornig.

Wie könnt ihr es wagen, 
Gott zu wbeleidigen! Ihr habt 
versprochen, Gott zu dienen, 
ihm allein! Und jetzt opfert 

ihr vor einem Kalb!

Ein Götze wird vernichtet.

Die Bibel im Bild
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Sklaverei
2. Mose/Exodus 1,1–2,2

Die Söhne Jakobs sind als 
Fremde nach Ägypten 
gekommen und dort zu 
einem großen Volk ge-
worden. Man nennt sie 
Hebräer oder Israeliten. 
Die Ägypter bekommen 
Angst vor ihnen.

Von seiner königlichen Jacht blickt der König sehr nachdenklich, 
als er die Hebräer mit ihren großen Herden sieht.

           Es gibt zu viele 
   Hebräer in Ägypten. Wenn 

    es zum Krieg kommt, könnten 
      sie sich gegen uns wenden. 

      Wie kann ich sie daran 
                     hindern?

Am folgenden Tag besichtigt der König ein neues Bauvorhaben.
Wir brauchen 

Arbeiter. Es sind 
noch lange 
nicht genug!

  Ich habe eine 
    Lösung. Wir lassen 

         die Hebräer als Sklaven 
          arbeiten. Das ist billig, 
         und sie können uns nicht 
               gefährlich werden.

So werden die hebräischen Männer gezwungen, vom frühen Morgen bis zum späten 
Abend unter den Peitschenhieben der Sklavenhalter zu arbeiten.
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Die Hebräer sind kräftig und gesund.

     Wir lassen sie jeden Tag härter 
   arbeiten, aber es macht ihnen 

 nichts aus. Der König wird 
    darüber nicht glücklich 

    sein …

Als der König das hört …

Ich werde es denen schon  
 zeigen! Werft alle männ-
  lichen Neugeborenen 

   in den Fluss!

Die Eltern versuchen, ihre Söhne zu schützen, 
aber das ist lebensgefährlich. Die Soldaten des 
Königs sind überall.

Jeden Abend läuft ein hebräischer Vater nach 
Hause, voller Sorge, dass die Soldaten auch 
bei ihm gewesen sind.

O Gott, 
  hilf mir, meinen 
 Sohn vor den 
 Ägyptern zu 

   retten!
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Ein Sklave schreit auf
2. Mose/Exodus 2,3-11

   Hallo Mirjam! Ist alles 
in Ordnung?

Er geht ins Haus und schließt die Tür.

 Drei Monate alt ist der Junge 
 schon, und die Ägypter haben ihn 

        noch nicht gefunden. 
           Gott schützt ihn!

  Ich muss einen Weg
 finden, unser Kind zu 

      retten. Gott wird 
           mir helfen.
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Am andern Tag macht die Mutter einen Korb.

    Pass gut auf, 
  Mirjam. Ich 
 bin gleich 

 fertig.

Dann bringen sie den Korb mit dem kleinen 
Jungen zum Fluss.

Der Korb 
treibt wie 

  ein kleines 
Boot.

  Ich muss den Jungen 
  jetzt allein lassen. 

 Gott wird ihn behüten. 
Mirjam, pass genau auf,

 was geschieht!

Mirjam versteckt sich im Schilf und wartet …

  Die Prinzessin! 
   Ob sie den 
  Korb sieht?

   Seht mal, ein Korb! 
    Was da wohl

     drin ist?
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Die Dienerin bringt den Korb.

Das muss ein hebräisches 
Kind sein. Und es schreit! Ob 
     wir jemanden finden, der 

                für den Jungen 
                sorgt?

          Ich 
kenne eine 
Hebräerin, 

 die könnte sich 
 um das Kind 
 kümmern.

Fein, bring sie 
schnell zu mir!

Dann kommt Mirjam zum Vorschein.

Mutter! Komm, schnell! 
Die Prinzessin hat 
unseren Jungen ge-
funden. Eine 
Hebräerin soll ihn 
  pflegen.

         Mirjam! 
        Gott hat 

      meine Gebete
   erhört. Die 

 Prinzessin wird 
 meinen Sohn 

schützen.

Am Fluss …          Sorge für dieses 
         Kind! Wenn dich 
jemand zur Rede stellt, 

          schick ihn zu 
                mir.
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O Gott, wir danken dir, dass du unser 
       Kind gerettet hast! Bewahre es auch 

                   in Zukunft!

So kommt das Kind wieder nach Hause. Aber nun steht 
es unter dem Schutz der Königstochter. In dieser Nacht 
knien Vater, Mutter, Mirjam und Aaron nieder …

Als der Junge groß genug ist, kommt er  
in den Königspalast. Dort lebt er als 
Sohn der Prinzessin.

     Er ist jetzt mein Sohn. Mose soll 
      er heißen, weil ich ihn aus dem 
      Wasser geholt habe. (Mose be-

    deutet: aus dem Wasser 
                gerettet.)

Viele Jahre später. Mose musste zur Schule gehen 
und lesen und schreiben lernen. Er lebt als Prinz 
im Palast des Pharao. Eines Tages fährt er durch 
die Stadt …

… und kommt auch dorthin, wo hebräische 
Sklaven arbeiten. Er sieht, wie hart sie 
schuften müssen. Plötzlich ein Schrei …
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